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Los, Kinder weg vom Fernseher und auf in die spannende Welt 
der experimentellen Wissenschaften! Ein Jahr lang jeweils ein 
Experiment für jede Woche, um die Welt der Physik, der Bio-

logie und der Chemie mit Spaß und Neugier zu entdecken, das 
hat Saralisa Volm zusammengestellt. Die bunten und verrückten 

Illustrationen von Gregor Hinz geben dem ganzen noch das Tüpfelchen auf dem i. 

Vor der Beschreibung der Experimente müssen die drei Hauptfiguren vorgestellt werden, ohne 
die das Buch undenkbar ist: Richard Kühn, der angstfreie Entdecker und Held (der eigentlich 
etwas tüttelig und kindisch ist) hat immer interessante und verrückte Ideen zu bieten und bringt 
Amüsement in die Experimente. Er ist derjenige, der demonstriert, was durch Fahrlässigkeit und 
Überschätzung so passieren könnte. Gut, dass er stets Professor Doktor Ed Wentscha an seiner 
Seite hat. Das minikleine Pferd mit Hemd und Fliege, das auf Richard Kühns Hand passt, ist der 
geniale Kopf hinter den Experimenten. Allerdings würden sich die beiden wahrscheinlich ernst-
haft verletzen, wenn sie nicht Mou Tiger hätten, die erwachsene Forscherin, die mit roten wu-
scheligen Haaren und Hut Ordnung in die chaotischen Experimente der Jungs bringt und die 
jungen Leser warnt, bestimmte Experimente ohne Aufsicht und Hilfe durchzuführen. Sie beglei-
ten durch die Experimente und ihre Unterhaltungen untereinander (wie im Comic durch Sprech-
blasen abgebildet) lockern die wissenschaftlichen Hintergründe mit interessanten Fakten, (fal-
schen) Anwendungen und Kommentaren auf. 

Nun zu den Experimenten: Die Abfolge der Arbeitsschritte erfolgt durch Bilder mit entsprechen-
den Texten darunter. Die wissenschaftliche Erklärung steht stets in einem Kasten an der linken 
unteren Ecke der Seite. Darin sind auch Fachausdrücke zu finden, die eine Grundkenntnis von 
Physik (oder jemanden, der erklären kann) voraussetzen. Denn darin ist von den Kräften, Mag-
netismus und Ähnlichem die Rede – also von Dingen, die man nicht sehen kann – wer hat mit 6 
Jahren schon mal was von der Erdanziehung oder dem Luftdruck gehört? 

Also: Wer möchte nicht lernen, wie Zaubertricks funktionieren (wie kann ein Glas auf nur einer 
Karte stehen?) oder interessante „Rezepte“ ausprobieren und dabei lernen wie, Quark oder Eis 
entsteht? Oder sehen, wie unterschiedlich schnell Keimlinge wachsen, wie Fruchtfliegenlarven 
schlüpfen und wie sich eine Bohne durch ein Labyrinth arbeitet? 
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Die Zutaten und das Zubehör, die benötigt werden, sind sehr unterschiedlich und reichen von 
elektronischem Bastelzubehör (sehr selten) über Küchenzutaten und Materialien und Lebewesen 
aus der Natur bis hin zum eigenen Körper, den man glücklicherweise ja immer dabei hat. Damit 
ist es durchaus praktikabel, diese Experimente (davon sind einige wenige etwas zeitaufwendiger 
und benötigen etwas mehr Geduld) spielend in den Alltag der Woche unterzubringen und durch-
zuführen.  

Ein tolles Buch, das zum Experimentieren mit der gesamten Familie anregt und damit die Neugier 
auf die Hintergründe unterstützt und lehrt, Dinge nicht für selbstverständlich zu nehmen und 
auch vor den kleinen (und unsichtbaren) Dingen Respekt zu haben. 


